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anden günstigen Leser.

JewolHrer olel ntt allem vnder den Alten/ son^
dem auch den newen vnd /chigcn Scnbenten / mein allerliebster
Leser/von den Kräfften/Probvnd Bereymng derKrcklter vnd

^ Materien der Artzneyen haben gcschneben/ will ich jedoch be¬
weisen/daß die Müh vnd Fleiß/so ich zu diesem werck gebraucht

nicht vntbsonstvnd vergeblich angewendet sey:sintemalvon etlichen bißhero
nichts vollkommenlichs außgangen/von etlichen aber allein daß jenige ver^
zeichnetworden ist/so sievonanderngehort/ vnd sonderlich habenlol^ Li-
rk)^nu8,vnd l^clacliäc5 ^arcnrinuz den meisten Theil/so inBeschreibung
der Krämervnd andern Artzneyen/notwendig gehandelt werden muß/ aller-
dingsvndcrlajsen/oderdoch mit wenig Worten verfaßt/zu geschweigen/daß
chrerkeinerder Metallischen Sachcnvnndandererwolrlechendc Gewächse
imgcringstengedacht.Vndobwolindch<2rareuX vnd ^närcX Schrifften
gröffererFlciß/ dann bey dennandern gespühret wirdt/so haben doch auch
diejenige viel Mtzuch Krämer vnnd Wmtzeln Mschwergent vbergangen.
DenMmMssmw/rMardtcsesZmgnttßgcbm/daßsiesichlttBeschreib
bung der Artzneyvnd Kräutereinesbesondem Flelssesgebrallcht/ vnnd keine
Mühdarinnmgespahrt/dannobwoldas imige/ so sie in ihren Schrifften
hinderlassen/fast eng zusammen gezogen vnd sehr wenig seyn scheinet/so ist es
dochvoUkommen/welchesihren)?achkömmlülgendennewen Simplicistm

Iu1iu8V2lsu8,^iccrHru8,?crrc>niu8,I^i^crVNdI)ic)t1ciru8,alleArtzte/VNd
inallerWeltberühmpten^lclcpj^äizNachfolger vnd Schüler/haben al-
leindiceinhcymischevndgemeineKräuter/welcheohne das einem »eden be-

KrafftvndVermogenabergantzschnellvberlauffen/ vnnd also der Kräuter
GeschäfftvndWirckungohnihrselbcygencErfahrungaußandernBüchcm
außgeschriebm/viel vergebliche Wort davon gemacht/mit vnnstiger Müh/
ein Kraut für dasandergeschrieben/vnddamit fastalle Sachen/ in einen ge-
fährlichmZweiffcl gebracht.

DanndamitwirallemdeßNißli gedcncken/ als welcher vnder allen
jetztgemelten Scribenten für den fümemsten gehaltenworden / istdejsclbtgm
ernstlichevndBeständigeMeynung/esscydas^u^kOr^iumandersnichts
alsein Safft deß Zeylandts/welchesKräutlin auffGriechisch c^^melXa,
Lateinisch aber Olcattcllum genennet wird/vnd in Imliazuwachsen pftegt/
das ^näros^mon oderKunrad aber mit dem tt^cricon c, oder Johanns

(:) inj Kraut



^ Voncde.
Kralittinerley/vnddannzumdMm/daßdieAloeindmMianisckm'-kn.
selnaußderErdengegrabcnwcrde/ vnd solches alles der ä^cnsche nM.,
MdoffenbahrmWarheitschnurstracksentgegmvndzuwR

waserdaoongeschriebcn/außandem mtlchnet vnd genommm Hab <^

«n0'nBe,chreib»»gderKrH,tervndArtzneymk<tnmrH«n^N
gchaltcn'mdemj.cncmblichdicicmge/soeinerlepGeschlechtondMrckuna
s'n»t/n.chtst>non0wiesichsgebahrtnacheinandergesetzt:D^^^
der»hne.chabens,eohnaUeOr0t»ung/wlesi<dleselb<gevon
san^/beschs«bcn^mandcrnaberhattsgefal!m/s,cnachdemAl^

stobesscrttnneaußwcnd.g lm,en vnd mGedckhtnußbchaltm/Nal^

waudtschafft snwt/voncln anderzenrmnt.Wirabcr/ alsvonAnfana Vns^
Mögende dmchvncrMcheL^
mzucrkmmngertytzt/habm ombcbmsolcherMsachm wMcn sclb^
Landtschafftendurchreyset/temeMühevndArbeits
«neZenlangeinReuterlebmgefchrt^ndinsolcherh/tta«^
w,rvonKramm,vmwandwnMatcnmzmAryneygchörm^r^

eheeallesdemgroßgünsngmLeserzumbesten/damit er ein st"s^n stmem
Ortzusuchen^ndmitdesiogröff^
nen,eden/wel<hemdlesesBuchzulesenfürtomp..er,nnmv^
bcn^olchmemVermögenvndgantzWercknitaußdcnWorten Mh?^
chnlm/sondemwlmehrdmemMchmFlnsmltgewUcrErfchmna
ErlemungallerKräutervnndArhneyenzu betrachten! Si« wir d«
mchrcmvndgro,ftr»Theil/durch0asAnschcnoder AugmschcM voUkoA
l,ch selbst crtannt: «licheabcr auß gewisserhisiorischerBeschreHm«^
<nnmalleS^chentenobereinsnmn«n.gen/mmm^n^^^^
nttwen.gdwchembs.gesMchsorschenvondmInnwohneXd^^^
seoder<eneKrMervndArtzn«im^
erlernee.vnd wollen vns auch in Beschreibung aller solcher Sachen N
bej^Ordtn«,g/a!saUcandcr«oorvnsgcthan/beficiMgm

DaßabcrdlcBeschreibungvnoErkanntnusteerKrMer'mdallerande.
lerArtMeycnnochwendlgsch/bedarff,e.ncsVewnß/sondem«a^M^

derselb.genSt«engwl^
we'ld«gantzeKunstau^erZMreytung^omposi.ion/^
^S^'S'^Stückm/zusamptder^^^^^
Hulffm den KranGeitm gewaltig zunimpt »und vnmchrtt wird? "t«a7

Damit



Voncde.
Damit wiraber die Beschreibung aller gemelten Sachen desto vollköm-

lzcherhindcrlasscn/ wollen wir auch der aller schlechtesten vnnd gemeinestcn
KräutcrgebührlicheMeldung thumvnd darbe») einen jeden / so sich aussog
scs ttuciium zu legen beg'.rt/crjnnert habcll/daß er ein jedes Kraut/Wurtzel/
Samen vltd andere dergleichen Matenen zu rechter vnnd bequemer Jeu ab-
brcch/cinsamle/bewahrvnd bchalte/j mmnal dardurch die Materien entwe¬
der träffng vnnd düchtig erhalten / oder aber gmch krafftloß' vnnd vndüchtlg
werden, Soll mW muß demnach cmjcdes in Hellem / klarem vnnd heytcrem
Wetter abgebrochen werdet l/smtcmaj daran sehr Ml gelegell / vnd für einen
grossen ^llderschcyd zu hallen ist/ob nmn sie m einem mickml / schonen wet-
ter/odcr int ^cbcl/odcrRegclZ euzgesamlct hab.Also auch du Krällter/ so an
den Bergen vud anderll lüfftzgezvwlndtgez'. vnd kalten Orten wachstn/ wer¬
den viel träfst igcrvlld Ml ckcr befunden/als die in den Thcklmi^ck
ten/schattcchtenvndfinsternStätten/da kein Windt vnndLufft hinkompt/
dann solche nichts bcquem/vnd dasselblge
vlnb so vle! desto mehr/wann sie nitzu rcchtervnd bequemer Zeit abgebrochen
vnd cingesamlct/oder sollst mttetwasandcrswerdenverderbet. Vberdasisi
auch zlt wissen/daß die Kräuter jhre vollkollimclte Zcitiglmg nicht allellthal-
ben zu gleich vnnd auffcillmal erreichen / sondern m! einem Ort etwann spät/
dem anderl? früh/nach eines jeden Orts Art/vnd natürlichen Eygcnschafft/
inwcichelnsiewachsen/vnndnachdem ttwan das Jar temperiert/kalt oder
warm ist.Ia es blühen vnd grünen auch etliche Kräuter nach ihrer selbst cyge-
llcn^atur vnd Kräfftcn mitten imWmttr/ nKche aber memcm'IahrZwey
mal.Dechaiöci) so MMltdtgcmettttodcrgr/ilttlrtisi/so/chenl/e M erfahren/
der muß vor allen Dingelt fteHge Achttlng geben/ wann sie erstmals anfalle
gen auß der Erdelt hervor zu knechen/folgcndts jhrc voUköNlmene Zeltigung
erlangen vnd cndtllch in das abnemen komnlell. Dmln wcreln Kraut allein
in seinem Anfang vnd ersten hervorwachscn kennt/dem ist es hernach /wann
esnemlich stille rechte Groß erreicht/gantz frcmbd vlld vnbckannt / vnnd wi-
derumb/wcr es allein in seiner Vollkonimenhcit erkennen gclerntt hat/der
weißgarnit/wicesmseinemersten herauß sproffctt ist gethan/ daher dann
durch die Verenderuug der Blätter/ Läng vnd Höhe der Stengel / der Blu¬
men vnd Samen / Grosse vnnd andere dergleichen eygemjtchc Ieychen mehr
j'hrer offcmalsvicl werden betrogen/vmb welcher Vrsachcn willen dann auch
der jettigen nicht wenig/so von den Kräutern haben geschrieben/hin vnnd wi¬
der gröblich geirm/vnd folgendts vielandere mit sich verführet haben/in dem
siencmblich darfürgchaltcn/esbringen etliche Krämcr/alsdasGmß/da^
Mnfffingcrtraut / derHufflattig vnnd etliche andere mehr / wederBlumen
noch SamenWerdemllachderKrämereinevollkommeWiffenschafft vnnd
Verstand! znertangen bcgert/ der muß sichzu den Stätten/da sie wachsen/
deß Iarsnit eu: oder zwcymal/sondern offtvnd viel begeben/vnnd dieselbigs
durchficiffigcAnschawmig/ von ihrem Anfang blßzumendtlichcn Vlwcr-
gMtgcrwegeit.ElfdtllchenistmlchdleseskcmesWegsstllischweigmdzuvber-

gehen/
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gehm/daßdieweiffeNießwurtz/zusamptderMnsiwurtz ihre vollkommene
Kräffee viel Iar behalten/die allere Kräuter aber dieselbige nach dem dritten
Iarallcrdlngs vcrizehrell.Item/daßman die Kräuter/welchesiaudecht her¬
vorwachsen/als da smdtderwelscheLauendcloder5tuec^H5, dasZhaman-
derlül/dasp0lium,dieStabwurtz/Meräls/Wermut/Ijsoppvndvielan¬
dere dergleichen mehr/wann sie voller Samen sindt/ abbrechen vnd einsam-
lenmuß/dieBlumenaberehesievonsichselbstabfattemdieFrüchte/wannsie
lhrevollkomnlclleMigungerlangtdieSamen/wannsie anfangen zutru-
ckncn/vndnochnlchtaußfallcmdieweisseSäfft/zusamptdenandcm/welche
durchVerlchnngder Kräutervnd Stauden/Tropffen weiß hcrauß fticffcn/
wann ihre Krällter oder Stauden jhrcVollkommenheit erlangt/vnd endlich
dicWurtzelnvnlwdlr/clblgcnallßgeprestenSafft/ bell mmi behaltmwil!/
wann die Blätter von ihren Stengeln abfallen. Fa man soll auch solche wllr-
tzelnzuvorwolsäubcrn/chemanslezutrückllenh7ndcrlegt/welchTrücklllmg
danll in truckeileli/wolriechcndenGemachen odcrKammern geschehen lnnfv
nach dem siezuvorvonattcrErden vnd Stallb,niteincln saubernWafferab-
gcwaschcnvndgereynigetsmdt.DlcBlumellpndalles/wasclncnguten^^e-
rllch von sich gibt/werden in den Kästelt voll Linden Holtz/welchc nicht feucht
oder dämpffig sindt/am allerbesten behalten/ die Salnen in einem reinen vnd

findt/ in silbernen/ gläsernen/oder hörnernen Geschirren :M welchen man
dann auch dichartgcbackcnestelnerneKrüggcbmuchcn mag:Wleglcichfals
auch die höltzemeBüchsen/ vnnd sonda lich die voll Burbaum werden ge-
machtSiefeuchteAugenAchneyett/vndallcandere/somit Essig/ Leder-
bech/oder einem alldern weichen Bech werden bereyt/ in tüpsternen Gcse-
sen:Vndendtlichalles SchmaltzvndMarckmBüchsenvonZinn.

Gemei-
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